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Namen Ecole ße'ciale ale mr»

man: et d'indujln'e in das

Leben trat. In England iß

für kaufmännifchen Unterricht

verhältnifsmäfsig wenig ge-

fchehen 157).

Nicht unerwähnt fallen

die Lehrliugsfchulen

bleiben, welche Handelslehr»

fingen, in der Regel aufser

der Gefchäftszeit, eine Fach-

bildung verfchaffen wollen;

diefelben find indefs nicht

hier, fondem unter die niede—

ren Lehmnftalten einzureihen.

In der Anlage und

Einrichtung ftimmen

die Handelslehranf’cal-

ten mit den Real-

fchulen in vielen Fällen

völlig überein; eine ge-

wifl'e Verfchiedenheit

zeigt fich nur dann,

wenn fiir den Comptoir-
Unterricht befonders

ausgerüf’tete Räume vor-

gefehen werden. In

den betrefi'enden Sälen

ift alsdann das Geflühl

mit breiteren Pulten,

als fonft üblich, aus-

zuflatten, damit die Ge-

fchäftsbücher darauf die

entfprechende Unter-

lage finden; ferner if’c

zu berückfichtigen, dafs

der die kaufmännifche

Buchführung unterrich-

tende Lehrer zu jedem

Zögling ungehinderten

Zutritt haben mufs, um

delTen Arbeiten in

Augenfchein nehmen,

diefelbenberichtigenetc.

zu können. In Folge

deffen iPc für folchen

157) Siehe auch: Ueber
Handelsakademien. Im neuen

Reich 1879, II, S. 233.
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Ecole

fuférieure

de commerce

zu Paris.

Unterricht nur zwei-

fitziges Gefiühl ge-

eignet; wir geben in

Fig. 245 als Beifpiel

einen der Comptoir—

Säle der Ecole des

kaufe: étua’ex commer-

cz'ales, rue Tocquem'lle

zu. Paris ‘“).

Da im Uebrigen

die Organifation der

Handelslehranitalten

eine ziemlich verfchie-

dene ift, find auch die

baulichen Erforderniffe

und die Gefammtanlage

folcher Schulen ziem-

lich mannigfaltige. Es

H“: aus Deutl'chland und

Oefierreich kein Neu-

bau bekannt geworden,

der für die Sonder—

zwecke einer derartigen

Anitalt ausgeführt wor-

den wäre; in Folge

deffen fei im Folgen—

den nur eine franzöfil'che

Anlage aufgenommen.

Es iit dies das

Schulhaus der fchon

oben erwähnten Ecole

fupérz'eure de commerce

zu Paris (avemce Tru-

daz'ne), welche unter

diefer Bezeichnung feit

1830 beliebt und von

der Parifer Handels-

kammer gegründet wor-

den iPr. Von diei'em

durch Lz_'/clz errichte—

ten Gebäude find in

Fig. 246 bis 248 die
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Ecole fupe'fieure de

Grundriffe des Erd- und Obergefchoffes und eine Seitenanficht 158) wiedergegeben.

153) Nach: Ecole commercial: fondz'e par la chamöfl de commerce de Paris-. Gas. des arch. et du äa‘t. x863, S. 85,

r48, 205, 244, 246.
 Ecole Jule, ’ ' M " de: 47:11. 1866, Pl. 48.

WULLIAM & FARGE. Le recueil d’archx'teci‘ure. Paris. n année, f. 4—7.
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Arch.: Lifclu.
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'Das Gebäude ift an

drei Seiten von Strafsen um—

geben und befleht aus zwei

Flügelbauten, die an den nach

der avenue Trudaz'ne gerich-

teten Enden durch Pavillons

ausgezeichnet find, während

> fie an den entgegengefetzten

' Enden durch einen Querbau

‚verbunden find. Der (in den

Plänen) linksfeitige Pavillon

(Ecke der az;mue Trudaint

und der rue ‚Bat/zard de

Sarran) ift für den Director

der Schule beflimmt; der

andere enthält im Erdgefchofs

die Räume für den Hauswart

und im Obergefchofs jene für

die Verwaltung. In den

Flügelbauten felbft find je

3 Clafl'enzimmer enthalten,

von denen die 4 vorderen

hauptfächlich durch Decken-

licht erhellt werden; die in

den zwei nach der rue

‘ Bor/zart! de Surfen gelegenen

Zimmern vorhandenen, hoch

gelegenen und niedrigen Sei—

tent'enfter (Fig. 246) dienen

mehr den Zwecken der Lüf—

tung, als der Beleuchtung.

Im Erdgefchofs wer-

den die beiden Flügel durch

eine im Querbau gelegene

Halle verbunden, welche bei

regnerifchem Wetter den Zög-

lingen als Erholungsflätte

dient. An diefe fchliefst (ich

ein als Ringtheater angelegter,

halbkreisförmiger Saal an,

welcher die Zöglinge aller

4 Jahrgänge aufzunehmen im

Stande iii; derfelbe ift für

den Unterricht in der Sitten-

lehre und Religion, für Fett-

lichkeiten, Preisvertheilun—

gen etc. beftimmt; unter den

höehß gelegenen Theilen (am

äußeren Umfange) diefes

Saales find die Aborte an—

geordnet. Das gefammte Erd-

gefchol's'wird durch im Keller befindliche Feuerluftheizungs-Einrichtungen erwärmt.

Ueber dem Querbau iit noch ein Obergefchol's (Fig. 248) errichtet, welches einen grofsen Zeichen—

faal, einen Raum für den Unterricht im Modeliiren und Boffiren und ein Zimmer für die Bücher—

und fonfiigen Sammlungen enthält; auch diefe Räumlichkeiten find an die Sammelheiz—Anlage an—

gefehlofl'en.


